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eine Bildungsmaßnahme mit einem öffentlich-recht-
lichen (z. B. IHK) oder staatlichen Abschluss ab.

Die Entwicklung der Zahlen im Zeitverlauf zeigt nach 
einem Minimum im Jahr 2005 einen stetigen Anstieg 
der Teilnahmezahlen, während die Anzahl der Ver-
anstaltungen nach leichten Schwankungen in den 
letzten Jahren 2010 ein Minimum im beobachteten 
Zeitraum aufweist. Die gestiegenen Teilnahmezahlen 
bei sinkender Veranstaltungszahl deuten auf eine hö-
here Anzahl von Teilnehmenden pro Maßnahme hin; 
gleichzeitig wurden aber auch die Maßnahmen selbst 
verkürzt, wodurch sich das Verhältnis von Maßnah-
men und Teilnehmenden verschoben hat. Betrug die 
durchschnittliche Dauer von FbW-Maßnahmen vor 
2003 noch ca. 11 Monate, so ist sie aktuell auf unter 
6 Monate abgesunken.258

258 Die durchschnittlich vorgesehene individuelle Teilnahmedauer der Eintritte in 
FbW insgesamt betrug im Durchschnitt der Monate Januar bis September 2010 
5,6  Monate (ohne Daten der zugelassenen kommunalen Träger, vgl. Bundes-
agentur für Arbeit 2010i).

Im Hintergrund steht bei öffentlich geförderten Maß-
nahmen das Bestreben, die Lehrgänge durch pass-
genaue Module individuell zuzuschneiden und damit 
eine schnellere Wiedereingliederung der Teilnehmen-
den in den Arbeitsmarkt zu ermöglichen. Zu dem im 
Verhältnis zu den Maßnahmezahlen immer noch sehr 
starken Anstieg der Teilnehmendenzahlen haben 
auch mehrere Projekte über den § 46 SGB III beige-
tragen, in denen pro Maßnahme mehrere Tausend 
Teilnehmende erfasst sein können.

Angebot an beruflicher Weiterbildung  
in arbeitgebernahen Institutionen

Der „Wuppertaler Kreis e. V.“ – Bundesverband 
betriebliche Weiterbildung versteht sich als Zusam-
menschluss von großen Weiterbildungseinrichtun-
gen der Wirtschaft. Ziel des Verbandes ist es u. a., 
die Weiterbildung von Fach- und Führungskräften 
der Wirtschaft durch Interessenvertretung und 
Öffentlichkeitsarbeit zu fördern. Der Wuppertaler 
Kreis hat derzeit 50 Mitglieder. Darunter sind neben 

Tabelle B2.2.2-2:   Maßnahmen und Teilnehmende der Deutschen Angestellten Akademie GmbH (DAA)  
nach Themenbereichen, 2004 bis 2010

Jahr

Informa-
tions- und 

Kommunika-
tionstechnik

Fremd-
sprachen

Technik, 
Handwerk 

und Gewerbe

Gesundheit, 
Pflege und 

Soziales
Deutsch

Hotel- und 
Gast gewerbe

Sonstige 
berufliche 
Integration

Wirtschaft 
und  

Verwaltung
Insgesamt

Maßnahmen nach Themenbereichen

2004 1.127 207 255 522 209 215 1.960 2.550 7.045

2005 752 186 202 506 201 236 2.190 2.520 6.793

2006 653 217 251 552 168 256 2.447 2.804 7.348

2007 614 226 289 495 152 243 2.255 2.636 6.910

2008 424 206 271 545 184 237 2.011 3.047 6.925

2009 320 233 255 711 223 225 2.451 2.976 7.394

2010 254 212 202 647 296 149 2.158 2.560 6.478

Teilnehmende nach Themenbereichen

2004 6.548 2.113 2.399 6.438 1.246 2.296 29.320 30.171 80.531

2005 4.981 1.605 2.226 6.254 1.013 3.451 29.982 22.954 72.466

2006 5.121 1.997 2.467 3.028 6.233 1.447 36.755 30.577 87.625

2007 6.290 2.344 2.856 6.166 2.780 1.601 39.521 36.035 97.593

2008 4.448 1.968 2.580 6.616 3.534 1.125 45.251 42.486 108.008

2009 3.435 2.519 2.401 7.967 3.506 950 63.368 41.298 125.444

2010 2.771 2.322 2.133 8.629 5.325 689 73.594 35.687 131.150

Quelle: Mitteilung der Deutschen Angestellten Akademie GmbH (DAA)




